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vorwort
Vorwort
Sind Sie bereit für Wundervolles? Dann lassen Sie uns in diesem Buch 
die gesamte Medizin vom Kopf auf die Füße stellen. Es geht um nichts 
weniger als um die Erkenntnis, dass Gesundheit nicht, niemals, von 
außen kommen kann. Nicht vom Arzt, nicht von der Pille, nicht vom 
Krankenhaus und auch nicht von der Reha. Das funktioniert nicht. Ge
sundheit geschieht immer von innen. Immer.

Wenn es um »innen« geht, sind Internisten gefragt. Nur: Sprechen die 
nicht sonst über langweilige Dinge? Heute nicht. Heute möchte ich 
mit Ihnen die Hoffnung zum Strahlen und den Verstand zum Stau
nen bringen über 

neue Wege der Heilung.

Diese neue Heilkunst ist ein Kind un
serer Zeit. Also Hightech. Naturwis
senschaft, die sich auf die neuesten 
Erkenntnisse der Molekularmedizin 
bezieht. Und die – und das ist wesent
lich – nicht nur auf Gesundheit zielt. 
Die neue Heilkunst will mehr. Sie will 
Lebensfreude schenken, Lebensener
gie, Lebensglück. Wenn die Lebens
energie da ist, folgt alles andere auto
matisch. Das Wissen, wie es geht, das 
Wissen, was wir tun sollten, das haben 
wir längst.

Die neue Heilkunst, die auf den Er-
kenntnissen der modernen Molekular-
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medizin aufbaut, zielt ab auf das gesunde Zusammenspiel der Körper
moleküle, nicht auf Pharmaka. Sie zielt ab auf das Genom, nicht auf die 
Pille. Denn Gene lassen sich gezielt auf gesund schalten mit »artgerech
ter« Ernährung, mit großzügiger Bewegung, mit einem Anti-Sorgen-
Programm fürs Denken.

Und dann passiert es: Dann verschwindet der Diabetes, obwohl das 
nach den Vorstellungen der Universitätsklinik nicht möglich ist. Dann 
heilt der gebrochene Mittelhandknochen in wenigen Tagen. Der Burn-
out verabschiedet sich, die Demenz geht zurück, das seit Jahren quä-
lende Übergewicht löst sich wie von selbst, und sogar der Reizdarm 
beruhigt sich. Es ist mir bewusst, dass diese Fälle ungewöhnlich sind. 
Wer mir davon schreibt, spricht oft von einem Wunder. Dabei geht es 
eigentlich nicht um Wunder, sondern um logische und konsequente 
Wege der Heilung.

Die neue Heilkunst ist Frohmedizin. Und Frohmedizin spricht von 
Hoffnung und Heilung, von frischem Glück und neuer Energie, von 
unbändigem Lebensmut und Lust auf Leistung. Das ist joy of living. 
Darum geht es hier.

Lassen Sie sich mitnehmen auf eine Reise zu neuen Wegen der Heilung: 
mitten ins Innere des Körpers.

Ich wünsche Ihnen für Ihre eigene Reise alles erdenklich Gute,
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Gesundheit 
kommt von 
innen

Wunder der Heilung geschehen täglich – 
und lassen sich logisch erklären: Stimmen 
die Moleküle im Körper nicht, geraten 
Körper und Seele aus dem Gleichgewicht. 
Wir werden krank und mutlos. Schenken 
wir uns die fehlenden Stoffe zurück, aktiviert 
der Körper seine Selbstheilungskräfte. Der Mut 
kommt zurück. So klar ist das und so einfach. 
Doch müssen wir erst herausfinden, was genau uns 
fehlt …
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Der Mensch hat 
Läuse und Flöhe
»Struuunz, merken Sie sich: Der Mensch hat Läuse und Flöhe!« Dieser 
Satz meines hochverehrten Lehrers an der Universitätsklinik Erlangen, 
Professor Demling, klingt mir noch immer in den Ohren. Damals zuck
te ich zusammen, wenn dieser Satz durch die Klinikflure hallte. Heute 
staune ich, wie sehr er recht hatte. Und wie gut er es verstanden hat, in 
einfachen Bildern zu sprechen.

Was er meinte: Welche Krankheit auch immer den Menschen er
wischt – es gibt zumeist mehrere Gründe dafür. Eben nicht nur die 
Laus, nicht nur der Floh, sondern beide Plagegeister. Plus zahlreiche 
weitere. Deshalb kann die eine Pille mit dem einen Wirkungsmecha
nismus nicht funktionieren. Das geht nicht. Der Mensch ist komple
xer gebaut.

Die eine Wundertablette, das eine Wunderkräutlein gegen die Schlaf
störung, gegen die Depression, gegen den Krebs, gegen die Makula
degeneration und die unschönen Pickel kann ich also nicht verschrei
ben. Weil das Wunder anders funktioniert. Das Wunder ist der Mensch 
selbst – der sich selbst heilt, wenn man ihn komplett in den Blick 
nimmt. Seine gesamte Konstitution, seine gesamten Blutwerte, alle sei
ne Läuse und Flöhe. Manch einer erfährt dieses Geheimnis schmerzhaft 
am eigenen Leibe – wie dieser User im Forum auf www.strunz.com:

»Ich habe vor 3,5 Wochen mit Low-Carb-Ernährung nach 
›Warum macht die Nudel dumm?‹ angefangen. Ich habe 
morgens verschiedene Rühreikombinationen gegessen, 
zwischendurch gab es z. B. Tomaten und Käse, mittags 
einen Salat und abends Fleisch in Kombination mit Salat. 

Strunz_Neue_Wege_CC17.indd   12 05.04.2017   10:02:44



13

G
es

u
n

d
h

ei
t 

k
o

m
m

t 
vo


n

 i
n

n
en

Zusätzlich waren Eiweißpulver, Multivitamine, Vitamin E, 
Alpha-Liponsäure und Fischölkapseln angesagt. Nun habe 
ich einen starken Schub meiner Schuppenflechte bekom
men, die ich eigentlich mit dieser Maßnahme in den Griff 
kriegen wollte.«

Hier die Antwort im Forum:

»Wie Dr. Strunz zu sagen pflegt: ›Der Mensch hat Läuse 
und Flöhe.‹ Eine Low-Carb-Diät ist ja nur der Anfang. 
Da lässt man einfach mal etwas weg. Nämlich die unnö
tigen Kohlenhydrate. Aber der nächste wichtige Schritt 
neben dem Weglassen ist das Dazutun. Nämlich jene 47 
essenziellen Stoffe. Und da hat jeder in anderen Berei
chen Defizite (mal Läuse, mal Flöhe). Im Buch ›Wunder 
der Heilung‹ beschreibt der Doc einen Schuppenflechte-
Fall. Der Patient, der ohnehin schon ziemlich viel richtig 
gemacht zu haben schien, musste letztendlich seinen 
Konsum an Omega 3-Fettsäuren auf täglich durchschnitt
lich 14 Gramm (!) erhöhen (er nahm rund 40 Gramm 
Fischöl zu sich), bis er eine Besserung erreichte. Bei Dir 
liegt es vielleicht an etwas anderem. Ausprobieren! Oder 
noch besser: vorher messen lassen. Denn dann fischt 
man beim anschließenden Ausprobieren nicht so arg im 
Trüben ;-).«

Das beschreibt genau das Problem der oft besungenen Wunderheilun
gen: Da nimmt einer Vitamin B17, und der Krebs verschwindet. Gleich 
werden Bücher geschrieben. Nur: Beim anderen hilft das kaum oder 
gar nicht. Da fehlt eben ein anderer Stoff.
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Erleben wir doch gerade mit Lithium: Wir wissen, dass es mit Lithi
um Wunderheilungen gibt bei manisch-depressiven Patienten. Wir wis
sen, dass Lithium traurige Menschen fröhlich machen kann. Wir wissen 
auch, dass Lithium sogar ein zauberhaftes Anti-Aging-Mittel ist. Hier 
also das umgekehrte Prinzip: ein Stoff, mehrere Wirkungen. Einleuch
tend. Genau das macht Medizin so kompliziert.

Und das ist auch der Grund dafür, dass ich mit langen Blutwerte
listen allein gar nichts anfangen kann. Da kann ich noch so lange 
draufschauen … Klarheit kommt erst, wenn ich einen Patienten vor 
mir sehe. In voller Lebensgröße, mit seinem von mehr oder weniger 
dunklen Augenringen gerahmten Blick, mit seinen individuellen Ret
tungsringen um die Leibesmitte, seinem persönlichen Teint. Wenn ich 
seine Stimme höre, seinen Händedruck spüre und seine innere Hal
tung fühle. Erst dann wird das Bild dieses Menschen vollständig. Das 
ganze Bild, das ist es, worauf es ankommt. Denn der gleiche Blutwert, 
das gleiche Symptom heißt abhängig vom jeweiligen Menschen oft et
was ganz anderes.

Schweres Atmen und Luftnot kann zum Beispiel eine allergische 
Reaktion sein. Oder auch nicht! Dann ist es eine Lungenentzündung. 
Oder auch nicht! Es kann auch ein schweres Herzproblem sein. Kommt 
oft genug vor.

Verschreibt ein Arzt bei Luftnot vorschnell ein Antiallergikum, ist 
dem Herzpatienten nicht geholfen: Er wird nur bleiern müde werden 
und kein bisschen besser Luft bekommen. Gibt der Arzt versehentlich 
Antibiotika gegen bakterielle Lungenentzündung, geht es dem Patien
ten noch schlechter: Seine Darmflora geht vor die Hunde, das schwere 
Atmen bleibt. 

Dann hat er ein zweifaches Problem: Sein Körper wird wegen der 
Herzprobleme nicht ausreichend mit Sauerstoff versorgt, und mit Nähr
stoffen wird er auch nicht mehr ausreichend versorgt wegen der Darm
probleme. 

Besser also, man schaut bei einem Symptom nach mehreren Ursa
chen. Behebt der Arzt nämlich das schwere Herzproblem, verschwin
det die Luftnot von allein.
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Die große Kraft der 
kleinsten Bausteine

Der Mensch hat eben Läuse und Flöhe. Nichts ist einfach. Und den
noch ist es sinnvoll, aus diesem komplizierten Bild eine einfache Ge
brauchsanleitung zu destillieren. Ein ganz einfaches Rezept mit drei 
Zutaten:

1.	 Lauf um dein Leben.
2.	 Iss genetisch korrekt.
3.	 Meditiere, träume.

Das ist natürlich nicht so gemütlich wie der Einwurf von drei möglichst 
teuren Pillen. Das macht ein bisschen Arbeit. Aber es wirkt zuverlässig, 
ohne Nebenwirkungen (außer vielleicht: nicht mehr zu bändigende Le
benslust), und damit ist auch schon alles gesagt.

Weil aber trotzdem so viele Fragen offen bleiben, versucht dieses 
Buch die wichtigsten Antworten zu geben. Antworten auf die Frage, 
warum eigentlich Gesundheit von innen kommt. Was hinter dem Ge
heimnis der Lebensbausteine steckt. Was Moleküle im Körper alles kön
nen. Was passiert, wenn Moleküle aus der Reihe tanzen. Und letztend
lich: Wie Moleküle heilen. Was genau der Mensch also braucht, um 
gesund zu werden.

Also, was ist Molekularmedizin? Wie können wir mit Molekular
medizin einen neuen Weg der Heilung gehen? »Da stelle mer uns janz 
dumm«, um mit Lehrer Bömmel aus dem Film »Feuerzangenbowle« zu 
sprechen. Und fangen ganz klein an.

Der Mensch denkt gerne in einfachen Bildern. Deshalb lassen wir 
uns auch so leicht verführen von falschen Vorannahmen wie »Fett macht 
fett«. Völliger Unsinn, wie wir heute wissen. Was aber kaum jemand ver
steht, weil sich kaum jemand mit den kleineren Bausteinen des Körpers 
beschäftigt. Also mit dem, was man nur noch mit dem Mikroskop se
hen kann: Zellen zum Beispiel. Oder mit dem, was man gar nicht mehr 
mit dem bloßen Auge sehen kann: Moleküle. Atome.
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Eine Frage der Kombination

Weil man sich diese kleinsten Bausteine des Lebens nur noch schwer 
vorstellen kann, gehen wir die Sache doch einmal ganz pragmatisch an: 
Stellen wir uns den menschlichen Körper vor wie ein riesiges Gebilde 
aus diesen dänischen Plastikbausteinen, um die keine moderne Familie 
herumkommt. Mit kleinen knallbunten Klötzchen mit nur einer Nop
pe, mit zwei, vier oder sechs – oder noch mehr. Nehmen wir diese mal 
als Modell: Diese Steine werden in Zigtausenden Kombinationen zu 
unterschiedlichen Molekülen zusammengefügt. Diese wiederum bil
den Blutkörperchen und Knochenzellen, sie bilden Organe, Haut und 
Haare – bis hin zum großen Ganzen, dem kompletten und wundervol
len Körper des Menschen.

Spätestens seit »The Lego Movie« – ein ziemlich ironischer Kinofilm 
rund um das Phänomen besagter bunter Bausteine – ist klar, dass ohne 
eine zentrale Zutat gar nichts Vernünftiges aufgebaut werden kann: Ge
meint ist die Bauanleitung. Eine ganz wichtige Sache.

Im menschlichen Körper liefert die DNA die Bauanleitungen für al
les. Alles! Der Körper ist mit diesen Plänen in der Lage, alle Zellen und 
Organe zu montieren, das Immunsystem schlagfertig zu halten, Haare 
wachsen und Wunden heilen zu lassen. Logischerweise aber nur dann, 
wenn er die richtigen Bausteine zur Verfügung hat. Existenziell, also 
lebensnotwendig sind im menschlichen Körper 47 verschiedene Vital
stoffe: Vitamine, Mineralien, Spurenelemente, Proteine, Fette. Das ist 
schon alles, das ist ganz einfach, und damit kann gar nichts schiefge
hen. Theoretisch.

Wenn Steine fehlen

Praktisch fehlen den allermeisten Menschen heute ziemlich viele Bau
stoffe: Vitamin D zum Beispiel, weil die Menschen ab Bielefeld auf
wärts nicht genug Sonne sehen oder, sobald sie in der Sonne sind, sich 
flächendeckend mit Sunblocker einschmieren und sich dann wun
dern, dass sich zur vornehmen Blässe eine dauerhafte Schlappheit ge
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sellt. Selen fehlt vielen, weil die landwirtschaftlich genutzten Böden 
in Deutschland praktisch kein Selen enthalten und die Menschen da
her viel zu wenig Selen zu sich nehmen – dabei würde Selen vor Krebs 
schützen. Proteine fehlen sehr vielen Menschen, weil vegetarische und 
vegane Ernährung momentan modern sind, weil viele Anhänger dieser 
Ernährungsform nicht wissen, wie sie gravierenden Eiweißmangel ver
hindern können, und dann staunen, warum sie schleichend immer de
pressiver werden und das Kind in der Schule nicht mitkommt. Oder es 
fehlt Lithium. Oder es fehlt Testosteron. Oder, oder, oder …

Wenn Stoffe fehlen, fällt uns das oft gar nicht sofort auf, denn der 
Körper weiß sich zu helfen. Fehlt ihm etwas, dann versucht er es, so 
gut er kann, mit dem, was da ist. Anstelle eines zweinoppigen Bausteins 
wird dann eben ein Ein-Noppen-Stein eingebaut oder ein roter Stein 
wird durch einen gelben ersetzt. Natürlich verändert sich die Funktio
nalität dadurch, die Sache wird instabil oder passt an ein Gegenstück 
nicht mehr perfekt – und so kann das Molekül seine Aufgaben nicht 
mehr erledigen. Dann ist der Mangel da.

Molekularmedizin heißt: Bausteine ergänzen

Auf lange Sicht zeigt er sich dann konkret: als Hautausschlag, weil die 
benötigten Bausteine für die Hautzellen fehlen. Als Verstopfung, da die 
Baustoffe für Verdauungsenzyme fehlen. Als Arterienverkalkung, weil 
die Enzyme zum Abbau von Homocystein nicht richtig funktionieren.

Allen Erkrankungen liegt dieses Prinzip zugrunde. Und Molekular
medizin setzt genau da an: Sie prüft, wo welche Stoffe fehlen und ver
sucht, dem Körper diese Stoffe wieder zurückzugeben. Damit der Kör
per sich selbst heilen kann. Auf einem neuen Weg, der eigentlich ein 
ganz alter ist. Erinnern Sie sich zurück: Vielleicht wurden Sie als Kind 
raus in die Herbstsonne geschickt, gegen den Husten. Sie bekamen 
Hühnerbrühe, gegen den Infekt. Orangen und Winteräpfel gegen die 
Schnupfnase. Trübe Stimmung wurde mit ausgedehnten Spaziergängen 
behandelt. Und am Sonntag in der Kirche räumte man, begleitet von 
Orgel und Gesang, das Oberstübchen ein wenig auf.
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Glück gibt’s 
rezeptfrei
Unser Körper kann sich selbst heilen. Könnte er es nicht, hätte die 
Menschheit gar nicht überlebt. Also lassen wir ihn doch einfach ma
chen, unseren Körper. Weil diese Aussage oft auf Erstaunen stößt, wenn 
nicht sogar Misstrauen, hier gleich zu Beginn drei Beispiele. Mit den 
richtigen Molekülen lässt sich erreichen, was vielen unerreichbar scheint:

•	 Schmerzen abstellen
•	 Souveränität leben
•	 Glück spüren.

Schmerzfrei mit Proteinen

Eine völlig neue Idee: Die Idee, dass spezielle Kost, gekonntes Essen 
Schmerzen verringert, möglicherweise ganz beseitigt. Ich glaube nicht 
nur, ich sehe es jeden Tag in meiner Praxis, dass der Körper dann ge
sund ist, wenn die Blutwerte stimmen. Ein ganz simples Spiel. Bis 
jetzt hat es auch immer gestimmt. Verblüfft sogar mich – vor allem 
bei diesem Fall.

Eine Patientin hat seit vier Jahren Rheuma. Echtes Rheuma. Hoch
aktiv. Wirklich gefährlich. Alle Gelenke im ganzen Körper sind befallen. 
Der Rheumatologe behandelt mit Cortison, gibt dann MTX (Metho
trexat), zwei Jahre lang. Es stellen sich genau die laut Beipackzettel vor
gesehenen Nebenwirkungen ein: Abfall der Thrombozyten, der Blut
plättchen. Die Füße fangen das Bluten an. Nur noch Schmerzen. Also 
wird MTX unterbrochen. Daraufhin die nächste Schreckensnachricht: 
Das Herz sei befallen. Vom Rheuma. 

An diesem Punkt hat die Patientin genug von der drohmedizinischen 
Abteilung und wechselt zum Frohmediziner. Der misst auf naturwissen
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schaftlicher Basis nach und kann den Menschen in der Regel trösten. 
So auch hier: Alles Unfug. Das Herz ist nicht befallen. Entwarnung.

Einmal beim Thema, haben wir gleich weitergearbeitet: Alle Blut
werte gemessen und die Liste mit der molekularmedizinischen Brille 
analysiert. Was zeigt sich: Noch und nöcher lauter Löcher. Die Patien
tin scheint Eiweiß komplett von ihrem Speiseplan gestrichen zu haben, 
anders sind derartig abweichende Werte nicht zu erklären. Und siehe 
da: Sie hatte bisher vegan gelebt. Aus Angst.

Den Impuls verstehe ich ja. Man will etwas tun, will sich anstrengen, 
einen möglichst großen Hebel umlegen in Richtung Gesundheit. Und 
wenn die Regale in den Buchhandlungen vollstehen mit dem Vegan
thema, dann scheint da ja etwas dran zu sein. Nur: Vegan aus Angst? Vor 
dem Rheuma? Meines Wissens essen Schimpansen nicht vegan. Und 
haben kein Rheuma. Oder? Warum orientieren wir uns nicht einfach 
an der Natur? All das war vorher.

Und jetzt kommt nachher. Vier Monate später bekomme ich folgen
de Zeilen per Mail:

»Übrigens geht es mir wesentlich besser, sogar gut. Meine 
Röntgenbilder waren super. So super, dass der Rheumato
loge nicht mal auf die Idee kam, mir wieder MTX verschrei
ben zu wollen.
Ich habe wieder angefangen, Salsa zu tanzen, stunden
lang … Ich bin fit, hab eine super Kondition, besser als 
manch anderer. Das glaubt mir niemand!«

Doch. Ich. Ich messe täglich, ich sehe den Effekt von Proteinen, und 
ich kenne den zentralen Satz des Schmerzspezialisten Dr. Forest Tenn
ant, tätig an den Veract Intractable Pain Clinics in West Covina, Kali
fornien. »Patienten mit chronischem Schmerz brauchen massiv Eiweiß 
und möglichst wenig Kohlenhydrate.«

Weshalb viel mehr Eiweiß? Weil Patienten mit sehr starken Schmer
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zen der Appetit vergeht. Wenn sie überhaupt noch etwas essen, dann 
Kohlenhydrate. In den USA zum Beispiel: Donuts. Limo. Typischer
weise verschwinden Nahrungsmittel mit viel Eiweiß komplett vom 
Tisch. Fisch wird nicht mehr gegessen, Fleisch auch nicht, geschwei
ge denn Brokkoli oder Rosenkohl. Das verschlimmert den ohnehin 
schlimmen Zustand der Patienten noch weiter.

Tennant hat das beobachtet, er hat sich Gedanken gemacht und führt 
vier logische Argumente an (im Original nachzulesen hier: www.prac
ticalpainmanagement.com/treatments/complementary/diet-patients-
chronic-pain):

Der Körper baut sich seine eigenen Schmerzstiller aus Eiweiß: 
Eiweiß wird im Darm zerlegt zu einzelnen Aminosäuren. Die werden 
dann mit dem Blut in die Leber und das Gehirn transportiert, wo sie 
Stoffe bilden, die entscheidend sind bei der Schmerzstillung. Näm
lich Stoffe wie Endorphine, Dopamin, Serotonin und der Botenstoff 
Gamma-Amino-Buttersäure, kurz: GABA.

Er fügt hinzu, dass die typische Schwäche, die Müdigkeit, die An
triebslosigkeit der Patienten mit schweren Schmerzen viele Gründe 
habe, der Mangel an Eiweiß sei sicher einer von ihnen.

Aminosäuren bauen Gewebe auf. So ist zum Beispiel die Amino
säure Prolin ein Hauptbestandteil für Collagen, was der Körper braucht, 
um neuen Knorpel zu bilden oder neues Bandscheibengewebe.

Eiweiß stimuliert das Hormon Glukagon, den Gegenspieler vom 
Insulin. Glukagon erhöht den Blutzucker, ist aber das einzige Hor
mon, das die Umwandlung und Speicherung von Kohlenhydraten zu 
Fett blockiert. Wesentliches Wissen! Wenn man also zu jeder Mahlzeit 
reichlich Eiweiß isst, verhindert man raschen Insulinanstieg, die Spei
cherung von Fett in den Fettzellen und – besonders wichtig – die nach 
etwa zwei Stunden resultierende Unterzuckerung. Nach langjähriger 
Erfahrung von Tennant lässt ein abgesunkener Blutzucker Schmerzen 
stark auffl ammen. Wird durch Eiweiß verhindert.

Proteine wirken gegen Entzündung: Klug ausgewähltes Eiweiß wie 
Fisch, Biofleisch und grünes Gemüse enthält Stoffe, die Entzündungen 
verhindern. Ich sage nur: Omega 3!
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Tennants Empfehlung ist einfach: eine eiweißreiche, kohlenhyd
ratarme Kost mit wenig Salz. Eiweiß schon wegen der Bildung von 
schmerzstillenden Neurotransmittern, aber auch zum Aufbau von 
neuem Gewebe wie Knorpel. Zusätzlich empfiehlt er Nahrungser
gänzungsmittel (NEM) gegen Entzündungen: Omega 3, Antioxi
dantien.

Nach meinen auch mich überraschenden Erfahrungen mit Rheu
mapatienten kann ich nur sagen: Der Mann hat recht. Freilich mei
ne ich: Wenn schon, denn schon. Warum also nicht statt Low Carb 
lieber No Carb? Schmerzpatienten wie Rheumatiker oder an Fibro
myalgie Leidende hören an dieser Stelle immer überraschend aufmerk
sam zu.

Souverän mit Selen und Lithium

Eine der grundlegenden Entdeckungen der Frohmedizin ist, dass die 
richtigen Moleküle nicht nur gesund machen, sondern auch … etwas 
munterer. Ein wenig glücklicher. Sogar souveräner. Mit den richtigen 
Molekülen wächst dem Menschen eine Kraft zu, die ihn durchs Leben 
fliegen lässt. Dann wird alles beschwingter, leichter.

Diese Kraft kann jeder in sich wecken. Ist das nicht ein ungeheu
erliches Versprechen? Wenn ich’s nicht persönlich erlebt hätte, wür
de ich solche Sätze nicht aussprechen. Selen war’s, das mir eine unge
heuerliche, mir völlig neue Lebensenergie und Leichtigkeit bescherte. 
Selen also. Erklärung heute: Selen beseitigt giftige Schwermetalle aus 
Ihrem Körper. Und Selen ist essenziell, wenn Sie aktives Schilddrü
senhormon, ein wahres Aufputschmittel, in Ihrem Körper herstellen 
wollen.

Patienten bestätigen mir das. Häufiger noch staunen sie über die 
Wirkung von Lithium – eine geheimnisvolle Substanz. Wohlbekannt 
in Kreisen der Neurologen seit 1949, als ein zwanzig Jahre weggeschlos
sener »Geisteskranker« mit Lithium innerhalb von sechs Tagen geheilt 
wurde. Heute wissen wir, dass Lithium ein echtes Frohmedizin- und 
Forever-young-Metall ist: Es macht froh, und es verlängert Leben.
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